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'r "T
214 3Uuftrirte fdjnxeijerifcpe ^anbœerfer^citung.

»erbuttben, baß, lueitn man auf bie trocfene ÜRaffe fcßlägt, ein

inetatlifcßer Älang gu pören ift, ein SeroeiS, roie feft ber (Stoff
am iRopre figt. ®aS erreicht man mit feiner anbern UmpüU
InngSart, bagcgen roirb jebcS anbere nur ant fRoprc feftgebun»
bene ÜRaterial, 3. 33. an »ibrirenben fRopren, in furgcr $eit
loSgerüttelt unb balb abfallen.

faltbarer litt.
©itt gitr Bereinigung unebner gufammengefepraubter glädjen

geeigneter, fepr faltbarer Äitt roirb aus einer fOcifcpung non
iflSb'eftfafern mit SRennigpulüer, bie mit SeiuBl getränft unb gut
uerrieben roirb, erpalten.

Dorfdjicöenes.
Höeldje Summen öer 33 tutb bett fiautoiteit für

bn£ (^etueibetocfcn getuätjrt, fiept man beifpictSrocife am
Danton Sem, menu man ben Sericpt ber ©ireftion bes gtmern
(3fbtpeiluug BolfSiuirtpfcpaft) liest. Sern befam non ber @ib=

genoffenfepaft im legten gapr 28,709 ffr.; ber Santon felbft
gab 32,130 ffr. auS, bie ©enxeinben 20,360 ffr. 3litf bie

pebung ber geroerblicpen Silbung rourbcit atfo in einem ffapre
ntepr als 80,000 ffr. »erroenbet. Sern befigt 19 Dergteicpen
nom Suitb fubüentionirte Slnftalten, nämlicp 3 llprmacperfcpulen,
2©cpniglerfcpulen, 2 geicpnungSfcpulcu, 1 Suuftfcpule, 1 SRitfter»
unb ÎRobeHfammlung, 1 permanente ©cpulauSftellung, 1 Sna=
benarbeitSfcpule unb 8 ^anbroerferfcpulen.

©eitf. ©er Sau ber ffcftpiitte für'S eibg. ©epiigeufeft
ift auSgefcprieben. ©ie §at(e foil 5300 ©igptäge unb außer
beit übrigen fKcquifiten groei laufeixbe Srunncn erpalten

©ibg. ^fcrbe&cfrplniv ffn ffaepfreifen empfaub mau
(ängft bie SJiängcl her in unferer ärntee üblidpen Sefcptag»
metpobe. SlnbcrfeitS mußte man, baß in ber ctiglifcpcn Slrntee
itt Segug auf fpferbebefcplag tuopl baS Sefte gelciftet roirb.
ffienit cS gilt, einen roirfliepen gortfepritt einguftipren, paeft
unfer Uercprte üRilitärbireftor, §err SunbeSratp pertenftein,
bie ©aepe am pvaftifcpen 3'bfd au, unb fo pauSpälterifcp er

fonft ift, bann reut ipit baS ©clb niept. äRan ließ alfo fo
einen englifepeu puffdgnieb fonuneu. Unb gegen guten 8opit
mußte er auf ben fcprocigerifcpen Sanaöeric» unb ülrtitterie»
SBaffcnplägen unfern puffepntieb ffnftntftoren geigen unb fie
lepreu, roie man in ©nglaitb bie bPfevbe befcl;lägt (Scfdjlag mit
faitern ©ifeit). Unfere ffacpleute finb für ben neuen Sefcplag
fepr begeiftert unb bcrfelbe bitrftc über furg ober lang befiniti»
eingeführt roeibcn.

„Stuö beut Oletuerlicftanb" tpeilt ber „(St. ©aller
©tabtangeiger" ffolgcnbeS mit: SBäprenb man in geroiffen Srcifcu,
mir möcptcn fagen geroopupeitSgemäß über bie frembe Sonfur=
reug loSgiept unb berfelbcn bie ungünftige ©cfcpäftSlage als
atieinige Urfacpe gufepreibt, fo ift cS gcrabe roopltpuenb, gu»
roeilen auep anbere Slnficpten aitS geroerblicpen Sreifeu gxt pören.
So patte icp biefer ©age ©clegenpcit, einen Heineru putfaPri»
tauten (berfclbc fabrigirt auSfcpließticp roeidje gilgpiite) gu fpreepen
unb maepte mir berfelbe fOîittpeilungen, bie icp niept erwartet
patte, roeil icp gerabe biefc Srancpe ber fremben Äonfitrrciig
überliefert glaubte. ©S Uerfatift g. S. biefer ffabrifant mepr
^itte in'S SfuSlaitb, als er in ber ©dpucig »erlauft, trogbem
er legtere tpeilroeife felbft bereift, ©r ift ber Slnficpt, baß bie

frembe Soitfurreug leiept unb faft gang »erbrängt roerben fönnte,
menu bei uns mepr geteiftet, b. p. mepr probugirt mürbe, ©er
DcacpluitcpS an 3IrbeitSfräften fei aber pöcpft unbebeutenb, bc-

trage in ber ganzen ©eproeig fauui mepr als ein palbeS pitnbert ;

uamentlicp bie beutjeße Soufurrenj liefere fcplecpte 2Baare unb
fönnte biefelbe gang aitS bem ffelbe gefcplageit roerben.

3ltn gleicpen Drte fettne icp auep einen ©cßupmacßermeifter,
ber fein 8ooS, paitbroerfer 311 fein, auep niept beflagt. ©r pat
2Irbeit genug für fiep unb einige ©efellen, lu eil er ctroaS
fann unb folibc 2lrbeit maept. ©er SRann bebauert nur, baß
er feinen ^auptbebarf in Salblcber (gu ©cpäften für Sîeitftiefel)
aus ffranfreiep (8pon) begiepen muß, roeit in ber ©dpneig äpn»
liepe Dualitäten niept belogen roerben fönnen. Unfere ©erber
uerfteßen fid) niept barauf unb gutes ^yucptenleber ift überßaitpt
bei ltnS gar niept 31t befommen, fonbern muß aitS fRußlattb
bireft begogett roerben, roaS baSfelbe natürliep fepr öertpeuert.

©ine Umfepau in anbern Srancpen biirfte äpnlicpe fRcful»
täte 31t ©age förbern, freiließ muß mau berartige Informationen
niept im SßirtpSpaufe polen, fonbern bei SDfeiftern in ber Son»
tique unb an ber SlrbeitSbanf. ß.

permanentes StnSftelXungögeüäube in ff}ürirf).
©epon int 3apre 1883 mar oon »erfepiebenen, an ber 8anbeS=

auSftetluug betpeiligten Srei fett ber ©ebanfe auSgefprocpen roor-
ben, baß als bleibenbe ©rinuerung ait jeneS nationale Unter»
nepiuen ein permanentes luSfteflungSgcbäube auf bem cpeinaligen
SluSftettungSplag errieptet roerben fodte. Sou cin3clnen Slftieu»
3eiepnern mar bei Slnlaß ber Sapitalrücfsaßlunpeu auf Se3ug
iprer ©utpaben 3U ©unften eines folepen SaueS »ex^ieptet luor»
ben unb nußerbem patte baS 3eixtvatfomite bei Slbfcßluß ber
fRecpnungen ben ©alboübcrfepuß bent ©tabratp ßitrid) gur Ser»
fügung gefteUt, fo baß nun ein Saufonb gu genanntem
int Setrage »01t 3r. 19,452. 50 beftept. 9îacpbent fid) ber

3Ürcperifcpe ©croerbeüerein ebenfalls 3U1 ^örberung biefer fjbee
auSgefprocpen pat unb fid) 0011 ber ©pifteug eineS permanenten
2luSftellungSgcbäubcS rocfentlicpc Sortpeile für ^lanbel unb @e»

roerbc, foroie eine fjebung beS grembcnocrfeprS »erfpridjt, tuirb
ber 3ürcper ©tabtratp, roie er iit feinem ©efdjäftSberidjt »er»

fpriept, auf's fReue biefein pvojefte feine lufmerffamfeit 31t«

loenbeu.

(fRegiftrirgebüpr 20 ©tS. per Auftrag, in arfeu beigufegei:.)
2)ie auf bie Angebote unb @efud)e bet ber @r;pebition b. 93f. einiaufeitbeu

Dffertenbriefe roerben ben Ôlugebot; unb (Seiucbftellern fofort bireft übermittelt unb
e8 finb ßetjtcre erfucfit, biefelben in jebem ©alte ju beantmovten, atfo auc^ bann,
roemt 3. bie angebotenen Objefte febon uerfauft fiitb, bamit 3eber roeiü,
rooran er ift.

2t « g c b 01 :
101) 92ur fo lange SSorratlj liefert 55. 9Zoroaf, meefjanifebe ©cljreinerei in

Slliborf: a) 23ud)cit5®täbe für frangöfifebe Settlabenfüße, 3Jîeter gu 8 6t§.;
b) $ftuübaum @täbe, faubere Arbeit, für J^leiberfcbränfe, nur 120 £tê. per
Üflctcr; gegen Siacbnabme; c) einige Setretäre, gang faubere unb folibe Slrbeit

fragen
gur Seaitttiiortnng Don Sacplicrftältbtgctt.

564, äBer liefert »olirte ^oljgriffe, für fiapeefaniten paffenb

2lnttPorten.
5tuf ffrage 552. 3ür Lieferung »on SJlufiftafcpen empfieplt fi^

6. Seller, sellier, URorgeS. îluf 33erlangen jenbe ein DJtufter
3ut Sinfitpl.

îtuf Stage 557. Süblerloaaren, roie Staufen, ©elten unb jeben
gangbaren Slrtilel biefer 33rancpe liefert Safob ® är, Sübter, 3llt
ftetten bei Süricp. (®ipIom ber £'anbe§au§ftetlung Süricp 1883 für
„fauber auSgefüprte Arbeit").

luf ffrage 558. Srifcpe lilpornbreiter »on 15"' ®itfe, foroie

ganj bürre »on 20"' liefert jum Ißreije »on 2 6t§. »er Sinie ®tcfe
31 nb. Siein, Dîetcpeitbaepfage, ÜReiringen.

2lrbeitsitad]ioei5^ifte.
©npc 20 (£tê. per Säle»

Offene ©teilen
fiir: bet ÜJtetfter :

2 Saufcbreiner (audb für beit 2Binter): ©ifin, Scbreiner, ^ratteln.

Submtfftons^lngcigcr.
@8 roerben ^iemit bie @penglers uitb 2) a d)b ecCer-9lrb eilen gum neuen

(Slefättgm&bau in SSiel ä»»' Sonturrenj au8gcf(bric6cn. qtläitc, Softcnboranfcblag
unb 23ebingnifebeft fönnen bei ber untergeiebneten ©teile etugefebeu unb bie begiig*
lieben 2lngebot=^ormulare erhoben roerben. — S9eroerber ïjaben iljre Singebote in
Sßrogenten über ober unter ben 2[Joranfcblag§preifen au8gebrüc£t unb mit ber Stuf«
febrift „Sauarbeiten in Siel" üerfeljen bis unb mit bent 11. September nädbftbin
ber S3aubireftiou poftfrei unb berfiegelt eingufenben.

23ertt, ben 26. Sluguft 1886. 2)a8^anton8bauamt.

©mppicftlxfcitc Carreaux fantaisies, ©aifon»3cou»
»caittés à gm. 1.20 per ©tie ober gr. 1.95 per ÏReter »er=

fenbeu in cin3etnen SRetern, IRoben, foroie in gangen ©tücfcit
portofrei in'S paus Octtixtgcr Äp (£o„ ßentralpof, ßürid).

P. s. SRuftev=ÄolIeftionen bereitroiüigft unb neuefte SJtobe»

faitber gratis.
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verbunden, daß, wenn man auf die trockene Masse schlägt, ein

metallischer Klang zu hören ist, ein Beweis, wie fest der Stoff
am Rohre sitzt. Das erreicht man mit keiner andern Umhiil-
limgsart, dagegen wird jedes andere nur am Rohre festgebun-
dene Material, z, B. an vibrirenden Rohren, in kurzer Zeit
losgerüttelt und bald abfallen.

Haltbarer Kitt.
Ein zur Vereinigung unebner zusammengeschraubter Flächen

geeigneter, sehr haltbarer Kitt wird aus einer Mischung von
Äsbestfascrn mit Mennigpnlver, die mit Leinöl getränkt und gut
verrieben wird, erhalten.

Verschiedenes.

Welche Summen der Bund den Kantonen für
das Gewerbcwescn gewährt, sieht man beispielsweise am
Kanton Bern, wenn man den Bericht der Direktion des Innern
(Abtheilung Volkswirthschaft) liest. Bern bekam von der Eid-
genossenschast im letzten Jahr 38,709 Fr.; der Kanton selbst

gab 32,130 Fr. aus, die Gemeinden 20,360 Fr. Ans die

Hebung der gewerblichen Bildung wurden also in einem Jahre
mehr als 80,000 Fr. verwendet. Bern besitzt 19 vergleichen
vom Bund snbvcntionirte Anstalten, nämlich 3 Uhrmacherschulen,
2Schnitzlcrschnlen, 2 Zeichnungsschulc», 1 Kunstschule, 1 Muster-
und Modellsammlung, 1 permanente Schulansstellung, 1 Kna-
benarbeitsschnlc und 8 Handwerkerschnlen.

Genf. Der Bau der Fcsthntte für's eidg. Schützenfest
ist ausgeschrieben. Die Halle soll 5300 Sitzplätze und außer
den übrigen Requisiten zwei lausende Brunnen erhalten

Eidg. Pfcrdebeschlag. I» Fachkreisen empfand man
längst die Mängel der in unserer Armee üblichen Beschlag-
Methode. Anderseits wußte man, daß in der englischen Armee
in Bezug aus Pferdebeschlag wohl das Beste geleistet wird.
Wenn es gilt, einen wirklichen Fortschritt einzuführen, packt

unser verehrte Militärdirektor, Herr Bnndesrath Hertcnstein,
die Sache am praktischen Zipfel an, und so haushälterisch er

sonst ist, dann reut ihn das Geld nicht. Man ließ also so

einen englischen Hufschmied kommen. Und gegen guten Loh»
mußte er auf den schweizerischen Kavallerie- und Artillerie-
Waffenplätzen unsern Hufschmied-Jnstrnktoren zeigen und sie

lehren, wie man in England die Pferde beschlägt (Beschlag mit
kaltem Eisen). Unsere Fachleute sind für den neuen Beschlag
sehr begeistert und derselbe dürfte über kurz oder lang definitiv
eingeführt werden.

„Aus dem Gewerbestuild" theilt der „St. Galler
Stadtanzeiger" Folgendes mit: Während man in gewissen Kreisen,
wir möchten sagen gewohnheitsgemäß über die fremde Konkur-
renz loszieht und derselben die ungünstige Geschäftslage als
alleinige Ursache zuschreibt, so ist es gerade wohlthuend, zu-
weilen auch andere Ansichten aus gewerblichen Kreisen zu hören.
So hatte ich dieser Tage Gelegenheit, einen kleinern Hutfabri-
kanten (derselbe fabrizirt ausschließlich weiche Filzhüte) zu sprechen
und machte mir derselbe Mittheilungen, die ich nicht erwartet
hatte, weil ich gerade diese Branche der fremden Konkurrenz
überliefert glaubte. Es verkauft z. B- dieser Fabrikant mehr
Hüte in's Ausland, als er in der Schweiz verkauft, trotzdem
er letztere theilweise selbst bereist. Er ist der Ansicht, daß die

fremde Konkurrenz leicht und fast ganz verdrängt werden könnte,
wenn bei uns mehr geleistet, d. h. mehr produzirt würde. Der
Nachwuchs an Arbeitskrästen sei aber höchst unbedeutend, bc-

trage in der ganzen Schweiz kaum mehr als ein halbes Hundert;
namentlich die deutsche Konkurrenz liefere schlechte Waare und
könnte dieselbe ganz aus dem Felde geschlagen werden.

Am gleichen Orte kenne ich auch einen Schuhmachermeister,
der sein Loos, Handwerker zu sein, auch nicht beklagt. Er hat
Arbeit genug für sich und einige Gesellen, weil er etwas
kann und solide Arbeit macht. Der Mann bedauert nur, daß
er seinen Hauptbedarf in Kalblcder (zu Schäften für Reitstiefel)
ans Frankreich (Lyon) beziehen muß, weil in der Schweiz ahn-
tiche Qualitäten nicht bezogen werden können. Unsere Gerber
verstehen sich nicht darauf und gutes Jnchtcnlcder ist überhaupt
bei uns gar nicht zn bekommen, sondern muß ans Rußland
direkt bezogen werden, was dasselbe natürlich sehr vertheuert.

Eine Umschau in andern Branchen dürfte ähnliche Rcsul-
täte zu Tage fördern, freilich muß man derartige Informationen
nicht im Wirthshause holen, sondern bei Meistern in der Bon-
tique und an der Arbeitsbank. U.

Permanentes Ansstellungsgebäude in Zürich.
Schon im Jahre 1883 war von verschiedenen, an der Landes-
ausstellung beteiligten Kreisen der Gedanke ausgesprochen wor-
den, daß als bleibende Erinnerung an jenes nationale Unter-
nehmen ein permanentes Ausstellnngsgebäude auf dem ehemaligen
Ausstellungsplatz errichtet werden sollte. Von einzelnen Aktien-
Zeichnern war bei Anlaß der Kapitalrnckzahlungen auf Bezug
ihrer Guthaben zu Gunsten eines solchen Baues verzichtet wor-
den und außerdem hatte das Zentralkomite bei Abschluß der
Rechnungen den Saldoüberschnß dem Stadrath Zürich zur Ver-
fügung gestellt, so daß nun ein Banfond zn genanntem Zwecke
im Betrage von Fr. 19,452. 50 besteht. Nachdem sich der

znrcherische Gewerbeverein ebenfalls zur Förderung dieser Idee
ausgesprochen hat und sich von der Existenz eines permanenten
Ausstcllungsgcbändcs wesentliche Vortheile für Handel und Ge-
werbe, sowie eine Hebung des Fremdenverkehrs verspricht, wird
der Zürcher Stadtrath, wie er in seinem Geschäftsbericht ver-
spricht, auf's Neue diesem Projekte seine Aufmerksamkeit zn-
wenden.

Der Markt. "WD
(Registrirgcbühr 20 Cts. per Auftrag, in Marken beizulegen.)

Die auf die Angebote und Gesuche bei der Expedition d. Bl. einlaufenden
Offertenbriefe werden den Angebot- und Gesuchstellern sofort direkt übermittelt und
es sind Letztere ersucht, dieselbe» in jedem Falle zu beantworte», also auch dann,
wenn z. V. die angeboteneu Objekte schon verkauft sind, damit Jeder weift,
woran er ist.

Angebot:
101) Nur so lange Vorrat!) liefert P. Nowak, mechanische Schreinerei in

Alldorf: «) Buchen-Stäbe für französische Betrladenfüfte, per Meter zu 8 Cts.;
i>) Nuftbaum-Stäbe, saubere Arbeit, für Kleiderschränke, nur 120 CtS. per
Meter; gegen Nachnahme; c) einige Sekretäre, ganz saubere und solide Arbeit

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

564. Wer liefert polirte Holzgrisfe, für Kaffeekannen passend?

Antworten.
Aus Frage 552. Für Lieferung von Musiktaschen empfiehlt sich

E. Keller, ssllior, M orges. Auf Verlangen sende ein Muster
zur Einsicht.

Auf Frage 557. Kiiblerwaaren, wie Tansen, Gelten und jeden
gangbaren Artikel dieser Branche liefert Jakob Bär, Kübler, Alt-
stetten bei Zürich. (Diplom der Landesausstellung Zurich 1883 für
»sauber ausgeführte Arbeit").

Auf Frage 558. Frische Ahornbretter von 15"' Dicke, sowie

ganz dürre von liefert zum Preise von 2 Cts. per Linie Dicke
And. Klein, Reichenbachsäge, Meiringen.

Arbeitsnachweis-Liste.
Taxe 20 Cts. per Zeile.

Offene Stellen
für: bei Meister:

2 Bauschreiner (auch für den Winter): E. Gisin, Schreiner, Pratteln.

^ubmissions-Anzeiger.
Es werden hiemit die Spengler- und Dachdecker-Arbeiten zum neueu

Gefängnißbau in B!-l zur Konkurrenz ausgeschrieben. Pläne, Kostenvoranschlag
und Bedingniftheft könneu bei der unterzeichneten Stelle eingesehen und die bezüg-
lichen Angebot-Formulare erhoben werden. — Bewerber haben ihre Augebote in
Prozenten über oder unter den Voranschlagspreisen ausgedrückt und mit der Auf-
schrift „Bauarbeiten in Viel" versehen bis und mit dem 11. September nächsthin
der Baudirektiou postfrei und versiegelt einzusenden.

Bern, den 26. August 1886. Das Kantonsbau am t.

DoPPeltlircite Oniivnnx lnulàivs, Saison-Non-
veantês à Fr. 1.20 per Elle oder Fr. 1.95 per Bieter ver-
senden in einzelnen Bietern, Roben, sowie in ganzen Stücke»

portofrei in's Haus Oettingrr H Co., Zentralhof, Zürich.
x. 8. Muster-Kollektionen bereitwilligst und neueste Mode-

bilder gratis.
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